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@cl)wetsemfd)e Sﬁtlttat 3ettung

Organ ver {dweizertiden Armee,

Der Sdyweiz. Militdeseitfdrift XXIII. Suiykguug.

Bafel, 24. Dejember.

I Jahrgang.

1857, Nro. 95.

Die fdywelzerifde Militarzeitung erfdeint yweimal tn der Wodye, ‘jeweilen Montags unv Donnerfags Abends, Ter Preid bis
Gnbe 1857 ift franco durdy die ganze Sdpweiy Fr. 7. —. Die Beftellungen werden dirvect an die BVerlagshantlung ,dic Schweig-
baufec'fehe Verlagsbuchhandlung in Pafel” adveffirt, ber Betrag wird bei den audwdrtigen Abonnenten vurd) Nadynahme exhoben.

PVevantwortlide Revaltion: Hans Wieland, Kommantant.

@inladung 3um Abonnenment,

- Die Sdweigerifde Militarseitung crfdeint
in bisheriger Weife aud im Fahr 1858 und
foftet per Semefter franco durd)y die gange
Shwei, Befelgeblihr inbegrifen
e, 8. 80,

Die Redaltion bleibt dic gleide und wird in
gleidyer Weife unetmiidlidy fortarbeiten, um die:
fes Blatt, vas gingige Organ, daf an&ﬁblte&s

wefend vectritt, su heben und ihm ven gebih= | o
renden Cinfluf su fidern; Beitvage metben
ftetd willfommen fein.

Den bisdherigen Abonnenten fenden wiv dasd
Blatt unverdndert su und werden mit der drit-
ten Nummer den Betvag nadynehmen, Wevr die
Fortfepung nidt su echalten wunfdt, beliche
die erfle Nummer des neuen Abonnementd ju
vefufiven.

Reu eintretende Abonnenten wollen fidy bei
den nadyften Poftamtern abonniven oder, wenn
fie ¢8 vovsiehen, fidh divect in franficten Brie-
fen an und wenden,

Sum vovaus danfen wiv allen Dfnsleren, die

~ bes Quedes wegen, filr die BVerbreitung ver

Militarseitung arveiten.

Retlamationen beliebe man und franfict ju-
sufenden, da die Sduld nidyt an uns liegt; jede
Erpedition witd genau fontrollict, ehe fie auf
die Poft gebt. BVeranderungen im Grade bit-
ten i und tedytseitia anjuseigen, damit wic
die betreffende Adreffe dndecn tonnen.

Wir empfehlen die Sﬁtlttatgeltuug dem Wobl-
wollen der HH. Offisiere.

Bafel, 20. Dej. 1857,

Sdyweighanfer’fdye Yerlagsbudyhandlung.

Weber die IRdinfcdhbarfeit einiger beftandig im
i Dienit fich befindlichen (Smcmlftabss
Offiziere.

(Sdluf.)

Gine weitere Beichdftigung fiir diefe Offigicee
fitben wir tm Folgenden: Schon mehrmals if in
NHm Blittern der Wunfh ausgefprochen worden,
- Polntechnifum cinen oder gwei Lehrfiible dev
litdrwiffen{daften gegriindet ju fehen, um aud
fem wichtigen und fees mehr aufbliibendem Fn.
ute cine Plangidmte tirdrtiger - Offisterefir-ten
Generalftab und die Spegialwafen v bilden, Dicfe
Sdee gewnnt tdglich mehr Boden und dic Herren
Finanymanner, weldhe diefe Schule bereits in cine
Kaferne vermandelt faben, werden fich nach und
nach audh jur BVerwirtlidung cined Planes ver:
fieben, der cinen XTbheil ded Militdruuterrichtes
mit dem allgemeinen Untervicht ter Juaend vee.
cinigen will, um die fpdtere Webrpicht ju ev.
leichtern. Wem foll aber dierer Unterrvidht cher
anvertrant werden, alg Generalitabsoffiziceen. Se.
rade fiir diefe wdre 8 cine {hone Aufgabe, den
RNachwuchs ver Stibe militdrifch ju crgichen, Wiv
wollen fic nicht mit dem gewdhulichen Fniruftions.
dienit belagtens wir wiffen, [eider Gotted, aud ¢cige:
uer Grfabrung, wic viet geitige Frifcpe durch ihn
verloren gehty allein die Aufgabe, die wir dem
Generaltabsoffisicy tn diefer Begichung telen, be.
wabrt ibm gerade jene unfcpdgbare Eigenfdhaft
und wenn dennoch Vich Schultaud auf feine Denf.
weife fepen follte, fo tann im Wechfer der verfdyie.
denen Funfrionen ded Generalitabes fretd cin ers
frifchendes Bad gefunden werden,

Run it ¢6 aber flar, dag auch dtefe Befchdf-
tigung nur Mannern dbertragen werden fann, die
fich gang dem Militddienfte widmen wolen; man
fann die Offisicre nicht monateweife jum Untev.
vichtertheilen fommandiren, e8 bedarf daju ldnge.
ver Borbereitung und diefe it nur demjenigen
moglich, deffen Lebensaufgabe der Militdrdientt ift.
Giiv diefen aber wird e moglich fein, in den Haupt.
fachern einen geniigenden Unterrvicht ju evtheilen wie
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Taftif der verichicdencn Wafen, Stratcgie, Kricgs.
gefebiebte, vaterldndifehe und allgemeine Milstdr.
aeogravbee, Fortifitationstepre, Waffenlehre 1. Die
votn technivchen Sdcher, wic topoarapbifches Jeics
nen und Aufochmen, Bavfumd und Lauprafeed i,
werden von fpesicllen Lebrevn beveird bebandelty
¢8 wird jich taber blos um militdrifche Unterichts.
facher bandeln,

S aleicher Were, wic der Untereicht am Po-
Intechnifum. wic die Eryichung und Ausbiltung
der Wpivanten ves Genevalitabs, follte dieven fe.
benden Generaliabsoffisieren auch vie Fortbildung
der dibrigen Offiyicre des Stabes, dic Lettung ib.
rer Studien, die Ucberwachung ihrer Forefchritte
oblicgeny ja noch mebr, fic tolten Giberbanpt den
pobern Untervicht der Avmee ju leiten und u
fiberwachen baben. Bereitd it durcy vie Creirung
der Stelle ¢ines Chefs ves Perfonelen cin Anfang
aemacht worden; diefem Offisicr wird cin Toeil
per chen definiveen Phicht oblicgeny cr wird mebr
oder weniger die Secle der gefammeen Hobern Sn.
gruftton fein und wir erblicken davin bereitd cinen
bedentenden Forefchritey allein qang wird dem Be.
diirfni§ dadurch nidht gendigt, ¢§ muf wothwendig
noch mcehr gerchehen.

Werfen wir fiberbaupt cinen BlicE auf den Un-
tevricht, den unfer Generalitab erhdlt, fo fallt uns
vor allen Dingen die Eintdnigleit auf, dic davin
bereichr; der Unterridht i fiir alle Grade der
gl_cid)c, ald ob die Funftionen derfelben die glei-
dhen wiren; der Oberflicutenant, der den Stad
ciner ivifion ju divigiren bat, befucht dic glei.
chen Leftionen, wie der Afpirant, der erit vein
Brevet ald Fnfantericunterliicutenant crhalten hat;
ja nodh) mebr, fiiv Offisicre die avanciven, gibe 8
fetne neue Schule, feine newe und weiter gehende
Nusbilvung, fein fpezicler Untervicht fiir den neu
su befleivenden Grad; nein, fie miiffen wieder ju-
riicf anf vie gleichen Schulbdnte, auf welchen fie
bereits vor abren gefeffen und den gleichen Un-
terricht nochmals genicfen. den fie bei einem cinigers
mafen queen Geddchtnif nodh in gutem Andenfen
baben werden.  Dasd ik offenbar cin Migoerhale.
nif! Wir find gewif nicvt Wilens, die Schuld
daran dem MWanne allein anfyubirden, dem fo su
fagen allein der Unterricht des Generalfabes ob.
lag: die Schuld liegt nidht an ihm; feinen Eifer
und feine Pfichttreue miiffen auch feine Segner
ancrfennen, fondern die Hauptfchuld liegt eben in
dem Whrelein ,allein”; er fonnte allein der Auf.
gabe nicht genfigen. wie es wiinfchenswertlh ik und
wie wir deren Lofung uns denfen, _

Soll der Unterricht der Generalitabsoffizicre auch
nur cinigermafien dem fchweren Diengte entfprechen,
gu dem fie bernfen fein werden, fo mug er fufen-
mdfig und ywecentfprechend geordnet werden, Den.
fen wir uns die Grundlage dicfes Unterrichtes im
Polytechnifum crtbeilt, cine Grundlage, dic gewif
cine nothwendige ift, denfen wir uug die Fortbil
dung ver Thuncr Schule anvertraut und jwar cine
Fortbildung, dic dem Range des Schiilers ent.
fpricht, denfen wir und cudlid) japriiche Truppen-
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puiammengiige, welche ald Anwendung des Selern.
ten dicnen folien — fo baben wir cine Reihefolge
von Unteerichesfiufen, dic gewif unieren General.
frab in Kiivse weie mebr gu fenem Dienfte befihi.
den wird, als ¢8 jest der Fall ip. Weeden dann
noch fiiv Tigjenigen Offigicre, weldhe wdbrend cin
oder piwet Fabre nicht im wirflichen Dient berns
fou qind, Refoguodsivungen und grifere militdris
fdhe Arbeiten angeordner, o i fiir 2tc Ausbildung
unieres Generalabd gewig o viel gefchehen, als
dic Verbileniffe cines Miligheeres geiatten, Die
Daupttricbfeder diefes nenen Unrervidhtsfyitems aber
mug dic tehende Seftion ves Gencvaltabed liefern;
fic mug vic Lehrer bitdens ibre Mitglicder miifen
ten Unterricht Leicen und creheilens ihnen liegt dic
Anorduung der Refegnoszivungen, die Vriifung
der Arbetren ob und jwar wicderum wedfelweife,
damtt ja fein Cinroften Qicufrgcmubnbeitcn tatt.
findet.

Viclcicht febiiceelt bie und da cin- Offigicr den
Kopf tiber diefes neue Syflem und denft, die Ges
neealdepantetten wiivden fiinftig nur den Genes
ralpdblern gufallen und wer nicht das Polytechs
nifum abfolvirt babe, mige alle Trdnme von bobe.
vem Avancement falen l(affen: Wnfere Untwort if
cinfach: wir baben feit Sabren ftetd pwifchen Se-
nevalitit und Genevaltad unterfchicden; wir bas
ben ftetd gefagt, daf ¢s witnfchenswoerth fei, der
Offizict ded Gencralftabs trece, bevor cv jur Ge.
neralitdt dibergebt oder mit anderen Worten cidg.
Oberilicutenant oder Oberi wird, fiir cin over
pwei Fabre als Bataillenschef su den Truppen
guricE, um wieder im cigentlichen prafrivchen Dienp
getibe 3u werden wir wicderbolen ferneys beute, dag
uns vasYvancement ¢ined dleern Paralonchefs jum
cidg. Oberfilicutenant oder gar Oberit, fobald beide
Grade jur Generalitdt qebdren, lange nidht fo un-
paffend vorfdmme, als das Avancement fubaltcrner
Truppenoffizicre su Etabsoffisicren im Gencralitaby
wiv wollen daber dad Avancement in die GBencra-
litdt ven Truppenoffiyicren nide verfiinmern, aber
wir wollen dafiir forgen, daf ihnen tiichtige Se-
biitfen su @ebote feicn, die ¢ wivflich verfichen,
pibre Foeen, ibre Pldne, ihre Gedanfen in Be.
feble su diberfepen?, obne ihnen die urfpriingliche
Abficht und dic natiirliche Ercergic su rauben, Das
it unfere Abficht und qcwif feiner unferer G
nerale wird damit vugufrieden: fein, wenn tatt un.
fabiger Keute thatige und intelligente Offiyicre in
feinem Burean arbeiten, ihn in's Gefecht l‘tgm,
ten und ¢ fich jur €hre anrchnen, jeden feiney
Refehle, fa feden \‘uner @ebanfen, mffb nad treu
ausgufibren

S ®ir baben gur cinige @cqmﬂanhe anmqablt,
mc ung die wirdighen Befhdftigungen fiir cine
Anjabl fich flets im Dienfle befindlidyer Senerale
ftabgoffisiere fein diivfren. Wie vicle andere Ticfen
fich noch auffinden! Wie dringend nothiwendig whre
8 3. B, fiir die BVervolfommnung unfever Feucr,
weaffen, wenn Sabr aus, Fabr ein pwei, drei tiid.
tige Offigicre in. Liittich, in Woolwidh, in. Fulda
und den preufifchen Fabriteu, in. Strafburg .



fich aufbictten und Notis nchmen von allem Reuen,
was ihnen widhtig fchiene, Ein gleiches gefchieht
faft von alten grofieren curopdifdyen Staaten, ja
felbt Michte gweiten und dritten Ranges. wie
Gyanien, Sardinien 1. {heuen die Koften folcher
Piffionen -nicht und werden wohl wiffen warum,

Auf gang Ghniiche Weite licGe fich cin jeinweis
liges Attachiven vou Gencralfabsoffizicren bei un.
feren diplomatifchen Bertectern im Ausland rvecht.
fertigen, um ibnen jenc Weltgewandeit yu geben,
die jwweilen in ibrem Berufe von  unendlicher
BWichtigbert ift. _

Bor Alem aber muf bei allen dicyen Befchdf-
tigungen die Grundbedingung cines geten Wed)s
fels feftaebalten werdens die Offigisre miiffen frifch
und viclfeitig bleibeny ¢o gilt fiir fie nicdhr, wic
fiir ung andere Offigicre cincr Milizarmee dad
Pringip der Theilung der Arbeit, fondern von ib.
nen muf jene allgemeine menfehliche und militd:
rifche Bildung verlangt werden, was in den jegigen
Verbaltniffen cine rein theovetifche Forderung i
und bleibt.

Gragen wir nach ver moglichen 3abl folcher Of-
fisicre, fo glauben wir fie auf wenigkens 10 und
bochitens 12 beftimmen 3u follen, indem wir nadh
ver Cintheilung der Armer rechnen, da wir jedem
Divifionsitab cinen foldhen Offigier, dem grofien
Stab 2—4 jutheilen mochten, Audy bren Haupt.
-befehaftigungen cntfprache dicfe Sabl, 3. B. 1 alp
Chef des Perfonellen, d. b, ald Ehef des General.
ftabes im Fricden, t Adjutant vefelben, 2 Offi-
gicre beim Polytechnifum, 2 auf fremden Kriego-
fchauplasen, 2 ald Lebrer an der Thuner Schule,
2 in den Hauptwaffenfabrifen des Auslandesd bes
fbdftigt, 2 vielleicht bei der Landesvermeffung
thitig. ‘

Sommt noch der fatale Koffcupuntt! Freilidh da
ift guter Rath thewers. dic Herven Finangminner
miiften denn daran denfen, wic febr fich die Ausg.
gaben fiir unfer Webrwefen im. lepten Degember
ventirt baben! Ob fie's wobl thun werden, Kame-
rad Z.?

Rriegsgefcyichtliche Beifpiele gum Felddienit.

X. Vernad)liffigung des Sidyerheitsdienftes; fehlerhafte
Mafregeln beim Wiichug; heine Sorge fir eine
ricdhwdrtige Nufftellung,

Beim Angriff Ravenfns gegen Vicenza am 10.
Ganuar 1848 war der Monte Berico, cine Hiigel.
reibe, dic vor der Stadt liegt und fic dect, von
2000 Sdhweizern — den betden pabfilichen Regis
mentern — und cinigen taufend ttalicnifhen Freio
willigen befest. Die Ocftreicher  grifen diefe Hii-
getreibe suerit an: ¢ entfpann fich nun cine Hefs
tige Kanonade, der bald der qange um dic Stadt
gegogene Halbfrcid mit allen feinen Battcrien ant.
wortete. . ; :

Der Befchiinfampf und das {ebbafte Tirailleur.
fener dauerten mehrere Stunden ohne Enifcyeidung

anf dem Monte Berico, da beide Theile durdy cin
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fdhluchtenartiges Thal getrennt waren. Die Bei.
gaden Clam aber und Wohlgemuth riickten aur
beiden Ufern des Bacchiglione vor, und Elam lick
unn die farf vom Feinde befepte Rotonda, eines der
Meikermerfe Paladio’s, mit Haubisrn uad Rafe.
ten bewerfen. fo vaf bice das feindliche Sefchiis
feucer jum Schweigen gebradht wurde. et arif
Clam vic Rotonda an; den Sturm fithree Oberit
Baron Reifchach. wabrend ein auderer Theil dor
Brigade auf der Scrafic gegen das Thor vordrana.
Woblgemuth, auf gleiche Hobe mit Stam vor.
vidend, ging Gber den Eifenbabndamm, bemidh-
tigte fich. der Hiufer vor Porta Lupia und verband
fich brer mit der Brigade Clam. Durdy diefe B
wegung war die feindliche Stellung auf dem Monte
Berico pwvar iberfiligelt, aber noch feiueswegs Oc.
drobt, da fic vicl su ftarf i, um bicr leiche an.
gegriffen werden gu fonnen, Mittlerweile nabuen
ouch dic Dinae ber Culog cine enticheidende Wen-
dung, Die Schweiger, denen die Stdrfe 1h
res Gegners verborgen qeblicben, ergriffen
felbit 2ie Offenfive und riicren auf der entlany
ded Bergfammes flihrenden Strafe, in Kolennen
gebildet, gerade auf.unfere Jwolfpflinderbatteric
im Sturmfdritt lod. Sie warenr faff auf 50
Sdvritte berangefommen, als Sulog cine Bat.
teric demasfirte und fic mit cinem SKartdefchen.
bagel empfing; gleichpeitig crbod fich das 10. Fi-
gerbacaillon. das etwas weiter vidwdrtd in Ko
fonne rubend auf dem Voden gelegen batte, als
0b ¢8 der Unterwelt cntibicge, und gefiibre von
feinem tapfern Oberit Kopal, tiirste 8 den i
menden Schweizern entgegen und warf fie diber
die Anbobe Hinab., Dic tapfern Regimenter La.
tour und Ncifinger’ abmten diefes heldenmiichige
PBeifpicl nach und vdrangen gegen die Stelung der
Gdweiser im Sturm.  Dic Fdger verfolgten ibh-
ren Siegy cine dic Srrafe bhermetifch fperrende,
mit joei Kanonen berepte Schange founte nicht
feuern, wetl fie durch dic weichenden Schocijer
masfirt war, Dic Fdger drangen, vermifcht mic
ibren Gegnern, auf vie Hochebene vor, wo dic
Schangen crridyret waren, die ohne Widcrftand in
unicre Hinve ficten. Kopal gerichmetterte in dem
Augenblicke, als er unter den Criten auf ver Hibe
anfam, eine Kugel den Arm. Wenige Tage nach
crfolgrer Amputation ftard er an dicfer Wunde.
Oberit Habne ward verwundet, fein Pferd ibm
unter dem Qeibe getddeet, dennoch fepre er gu Fuf
an der Spipe feines Regiments den Kampf fore,
Das Gefecht goa fich nun gegen das Kiofier Ma.
donna del Montey -allein die Verwirrung unter
den Feinden war fo. grof, daf dicie tarfe Pofition .
nicht geborig vertheidigt werden fonute. Das Ko
fter ward von deuw Oeitrcichern genommen; felbit
in der Kirche fchlug man fichy auch Pricfter vabs.
men Theil am Gefechte, mebreve wurden getodeet,
und ficoben gefangen, Die Echweizer jogen fich nun
iu den langen Sdulengang, von wo fie ¢iu bhef:
tiges Feuer anf die Angreifer untevhielten, Dev
Sclomarfchall, der Jeuge diefer Vorgdnge ar.
fendete an Clam, der fich in dicfom Augenblic der



	Ueber die Wünschbarkeit einiger beständig im Dienst sich befindlichen Generalstabs-Offiziere

